Allergie
Def. Unter einer Allergie versteht man eine Überempfindlichkeitsreaktion des Organismus auf bestimmte körperfremde Substanzen, die sich in verschiedenen Krankheitsbildern äußern kann, zum Beispiel: 

	· Laufende Nase (Heuschnupfen)

· Asthmaanfälle (Asthma)
	· Tränende & juckende Augen (Bindehautentzündung)

· Juckender Hautausschlag (Hautallergie, Nesselsucht)


Die Reaktion von einer bestimmten Substanz kann sich bei verschiedenen Personen unterschiedlich auswirken oder gar nicht erst auftreten. Es wird vermutet das die allergische Anfälligkeit erblich beding ist & mit steigender Luftverschmutzung & der zunehmenden menge chemische Stoffe in unserer Umwelt zusammenhängt. Es gibt auch Kreutzallergien, dass heißt wenn  man auf die eine Substanz allergisch reagiert so ist man meist auch auf die anderen Substanzen allergisch, zum Beispiel:  

· Bäume + Obst + Nüsse + Sellerie 

· Gräser + Getreide + Hülsenfrüchte 

· Kräuter + Gewürze 
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Allergische Reaktion


Dauer: >30 Minuten


Krankheitsbilder:

allerg. Asthma


Heuschnupfen


Antikörper: IgE


Allergene:




Milben, Pollen, Insektengifte


Tierhaare, Nahrungsmittel

Typ 2: Zytoxische Reaktion  (zyto= Zelle; toxisch= giftig)

Reaktion richtet sich gegen körpereigene Zellen, dabei befinden sich die Antigene auf deren Membran. IgG und IgM Antikörper binden sich an die Antigene und aktivieren das Komplementsystem, was zu der Zerstörung der Zellen und des umliegenden Gewebes führt.

Dauer: 
      in Minuten
     Antikörper:           IgG, IgM

Allergene: --

     Krankheitsbilder: Autoimmunkrankheiten, Transplantation, -Transfusionsreaktion

Typ 3: Immunkomplexbildung

Nicht immer ist das Immunsystem in der Lage, die mehrgliedrigen Komplexe aus Antikörper und Allergen aufzulösen. Diese Immunkomplexe zirkulieren im Blut und lagern sich in bestimmten Geweben ab. Das Komplementsystem wird ausgelöst und neutralisiert diese, schädigt aber zugleich das umliegende Gewebe. Es kommt zu einer allergischen Entzündungsreaktion.

Allergene: Schimmelpilze
Krankheitsbilder: Gefäßentzündung, Entzündung der Nieren, der Gelenke

Dauer:
      3-8 Stunden 
Antikörper: 
     hauptsächlich IgG

Typ 4: Zelluläre Immunreaktion

Die Sensibilisierung des Immunsystems erfolgt ohne Beteiligung der Immunglobuline. Die Antigene lagern sich auf den Körperzellen ab und werden von sensibilisierten T-Lymphozyten erkannt. Diese setzen Zytokine frei, welche Makrophagen aktivieren und so zu einer Entzündung führt.

Antikörper: --


Krankheitsbilder: Kontaktekzem, Arzneimittel- Exanthem

Dauer:        24-48 Stunden
Allergene: 
     Kontaktallergene (Nickel), Arzneimittel, Duft-, Farbstoffe

Komplementsystem:.. ist ein Teil der unspezifischen Immunabwehr. Es besteht aus verschiedenen Plasmaproteinen, die körperfremdes Eiweiß angreifen, Zellwände auflösen und Fresszellen herbeilocken kann.
Diagnostik

Beim Allergologen wird die allergologische Anamnese durchgeführt um festzustellen, ob eine Allergie wahrscheinlich ist, welche Allergieteste notwendig sind, und welche Allergene für Testung in Frage kommen.

Hauttest: Allergenextrakte werden auf bzw. in die Haut gebracht, um allergische Reaktionen lokal begrenzt hervorzurufen. Es gibt verschiedene Verfahren: 

 Pricktest (wird am häufigsten durchgeführt)

Hautritztest, dabei wird der Extrakt auf die Haut gegeben und diese eingeritzt.

Intrakutantest (schmerzhaft)

dabei wird der Extrakt direkt unter die Haut gebracht, meist in den Rücken gespritzt.

 Reibtest (f. empfindliche, sensibel reagierende Menschen)

natürliche Substanzen werden auf die Haut gerieben.

Labortest = Untersuchung des Blutes nach Antikörpern vom IgE-Typ.
Provokationstest (langwieriger Prozess): Allergene werden direkt auf das Organ  gebracht, an dem der Patient seine Beschwerden hat. Beisp. v. Provokationstesten: Nasal, Bronchial, Oral

Ziel: Ergebnis d. Hauttestes zu sichern

Therapie:
Jeder allergischen Erkrankung liegt eine Entzündung zugrunde. Es besteht die Gefahr, dass diese sich auf die tieferen Atemwege ausbreitet und so ein Asthma bronchiale entsteht- also keineswegs harmlos!

Die verschiedenen Therapieansätze - besonders effektiv im Zusammenspiel 

Allergenkarenz = Meidung der Allergene

z.B. Haustiere weggeben(Haustierallergie), Bettwäsche heiß waschen, keine Teppichböden (Hausstauballergie)

Symptomatische Therapie = medikamentöse Unterdrückung der allergischen Beschwerden

durch Beeinflussung der Mediatorenwirkung und deren Ausschüttung aufhalten

Kausale Therapie (an den Ursachen ansetzende Therapie) 

Hypersensibilisierung (wiederholte Zufuhr des Allergens mit zunehmender Dosis (Gewöhnung an das Allergen)
Eine Heilung von Allergien ist nicht möglich, da die „atopische Disposition“ bestehen bleibt, d.h. die Bereitschaft des Immunsystems Allergien zu entwickeln.

Autoimmunkrankheiten

Das menschliche Immunsystem hat die Aufgabe fremde Bakterien, Vieren und andere Krankheitserreger abzuwehren. Um dies wirksam umzusetzen, ist das Abwehrsystem in der Lage jede beliebige Eiweißkombination zu bekämpfen. Da auch der Mensch aus Eiweißkörpern besteht, bestünde die Möglichkeit, dass das Immunsystem den eigenen Körper angreift.

Um dies zu verhindern, werden Abwehrzellen mit unterschiedlichen Strukturen und Funktionen im Lymphsystem gebildet. Die Abwehrzellen sind somit in der Lage, die gegen den eigenen Körper gerichteten Zellen auszusortieren. Diesen Vorgang nennt man Immuntoleranz.

Bei einem Defekt oder Schwächung der Immuntoleranz bildet das Immunsystem Antikörper gegen den eigenen Körper z.B. in den Nerven, Muskeln oder Schilddrüse. Diese Antikörper bezeichnet man als Autoantikörper.

Erkrankungen, bei der das Immunsystem die körpereigenen Strukturen angreift und Antikörper gegen sie selbst, nennt man Autoimmunkrankheiten. Dabei werden die körpereigenen Stoffe als Fremdstoffe erkannt.

Es gibt verschiedene Arten von Erkrankungen, bei denen Autoimmunkrankheiten als Ursache vermutet werden,  z. B.    •Diabetes mellitus 1

	•Schilddrüsenentzündungen (chronische Thyreoiditis)

•Muskelerkrankungen (Myasthenia gravis)
	•Rheumatoide Arthritis

•Multiple Sklerose


Diabetes mellitus

Diabetes des Typ 1 ist eine chronische Stoffwechselerkrankung, bei der die Langerhans`schen Inseln in der Bauchspeicheldrüse kein Insulin mehr produziert. Dadurch können die Körperzellen den im Blut enthaltenen Zucker nicht aufnehmen und verwerten. Deshalb beginnt der Körper, die eingelagerten 
Fettreserven abzubauen, wobei sich schädliche Ketonkörper in Blut und Urin anreichern. Dies hat eine Versauerung des Blutes zur Folge, welche zu Atemstörungen führt. Symptome für Diabetes sind Durst, Mattigkeit, schlechte Wundheilung...

Ein Diabetiker ist unterzuckert, wenn sein Blutzuckerspiegel unter 50 mg/dl sinkt. Dieser Zustand wird Hypoglykämie genannt. Dabei werden die Organe mit zu wenig Glucose versorgt, was zu einem hypoglykämischen Schock führt(=lebensbedrohliche Bewusstlosigkeit). 

Von Überzuckerung (= Hyperglykämie) spricht man, wenn der Blutzuckerspiegel über 180 mg/dl ansteigt. Durch den Insulin-Mangel reichern sich Ketonkörperchen und Glucose im Blut an und treten in den Urin über.

In den meisten Fällen wird das Insulin durch Injektionen jeweils vor den Mahlzeiten in das Fettgewebe befördert, es kann jedoch auch mittels einer am Körper befestigten Pumpe in regelmäßigen Abständen an das Blut abgegeben werden. Spätere Folgen des Diabetes können krankhafte Veränderungen an Nieren, Augen, peripher Nervenzellen, auch Arteriosklerose und Hautprobleme sein.
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